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Klaſſiker der Küche. 
Von L. Schubert. 
(Nachdruck verboten.) 

Wenn ich hier von den „Klaſſikern der Küche“ ſpreche, fo 
meine ich nicht jene wohlbekannten litterariſchen Erzeugniſſe, wie 
„Emma“, die gemordete Grafentoch Fer“ oder „Der Triumph der 
Unſchuld“, die unſern Küchenfeen alle rdings die Stelle der Klaſſiker 
des „Vorderhauſes“ vertreten mögen. Auch jene Männer habe ich 
nicht im Sinne, die ihre litterariſchen Talente der Küche zugewandt 
haben, die Dichter, die Hiſtoriographen, die Theoretiker und Philo- 
ſophen der Küche. Sie bilden freilich e ine ſehr erleſene und inter⸗ 
eſſante Geſellſchaft; dennoch müſſen ſie hinter den Männern der 
That zurückſtehen, hinter ihnen, deren Sch öpfungen freilich nicht min⸗ 
der vergänglich ſind, wie die des Mimen, deren Wirken aber den- 
noch, wie ein „Nachgeſchmack“, in der Erinnerung der Generationen 
erhalten bleibt, — hinter den klaſſiſchen Kochkünſtlern. Die Be⸗ 
ſchäftigung mit ihnen hat freilich inſofern etwas Wehmüthiges, als 
es ein ſchmerzlicher Gedanke iſt, daß ihre ſchönſten Erfindungen, 
die Reſultate genialer Künſtler-Inſpirationen oder langen Grübelns 
und Probirens bei flackerndem Herdfeuer und praſſelnden Tiegeln, 
leider längſt — „vergeſſen“ ſind; aber andererſeits ſind doch die 
Exemplare der menſchlichen Gattung, die wir auf dieſem Felde thätig 
finden, höchſt intereſſant, und ſo manches Gericht, deſſen wir uns 
mit Behagen erfreuen, verdankt ihnen ſein Daſein. 

Dem bekannten Wort: „Le style c'est l'homme“ hat Caréme, 
der König der modernen Küche, ſtolz den monumentalen Satz 
„L' homme meme, c'est l'estomac“ entgegengeſetzt. Und eine gewiſſe 
Wahrheit muß doch wohl in dieſer Anſicht liegen: hätten ſonſt von 
je die Menſchen den Künſtlern der Küche eine ſo große Meinung 
entgegengebracht? Selbſt die alten Griechen, obwohl im Allgemeinen 
nur mäßige Eſſer, ſetzten doch der Siebenzahl der großen Philoſo⸗ 
phen ſieben berühmte Köche zur Seite — offenbar, um eine Art 
Gleichgewicht zwiſchen irdiſcher und himmliſcher Liebe herzuſtellen. 
Da war Einer, der allein den Seeaal ſo zuzubereiten verſtand, daß 
er den Göttern vorgeſetzt werden konnte. Aegis von Rhodus der 
klaſſiſche Fiſchbrater, Arioſton der Meiſter der Ragouts. Den Na⸗ 
men des Aphtonetus, der die Blutwurſt erfand, werden auch wir 
reſpektiren, während ſich von Lamprias, dem Schöpfer der ſchwar⸗ 
zen Suppe, die Nachwelt wohl mit Grauſen abwendet. Aber auch 
ohne zu dem klaſſiſchen Siebengeſtirn zu zählen, empfanden die helle⸗ 
niſchen Köche ihren Werth mit hohem Bewußtſein. Einer meinte, 
jeder Monarch müſſe einen guten Koch um ſeine Kenntniſſe benei⸗ 
den: alle Wiſſenſchaften, Medizin voran, aber auch Geometrie, 
Aſtronomie, Architektur, ſeien ihm nöthig, und ſein Ziel ſei, das 
Mahl jo einzurichten, „daß die Betrübten lächeln, die Eiferſüchtigen 
weinen müſſen, das Süße bitter, das Bittere ſüß nennen. 

„Der Menſch — das iſt fein Magen,“ — ganz gewiß hat 
der große cordon bleu recht. Die helleniſchen Köche beweiſen's, 
in deren Ideal ſich die auf's Philoſophiſche und Geiſtige gerichtete 
Sinnesart der Griechen treu wiederſpiegelt, und es beweiſen's die 
Kochkünſtler der Römer, deren Wirken den Materialismus des welt⸗ 
erobernden Volkes ganz unverkennbar ausdrückt. Der klaſſiſche Na⸗ 
me bei den Römern iſt Apicius, und unter dieſem Namen exiſtirt 
ſogar ein Kochbuch. Da es aber mehrere Apicius gegeben hat, ſo 
iſt es nicht ſicher, ob nicht die Erlebniſſe verſchiedener Perſonen 
auf eine geſchoben worden ſind. Als der wahre Apicius gilt je⸗ 
ner Zeitgenoſſe des Tiberius, der nach Seneca's Bericht die Küche 
zu ſeinem Studium gemacht hat. In der campaniſchen Stadt, in 
der er lebte, wurden ſelten große Seekrebſe gefiſcht, die er ſehr 
theuer bezahlte. Eines Tages erfuhr er, daß man in Afrika viel 
größere fange. Sofort ging er unter Segel und nach einer ſchwe⸗ 
ren Seereiſe bekam er die afrikaniſche Küſte in Sicht. Fiſcher, die 
von der Abſicht ſeiner Reiſe gehört hatten, fuhren ihm entgegen 


Der Triumph der Wiſſenſchaft. 
Humoreske von Joſeph Montet. 
Deutſch von Guftav Huber. 
(Nachdruck verboten.) 


„Herr Louis Vernet aus Paris?“ ſagte Nathaniel Simpſon 
und ſah auf eine Karte: „warten Sie! 

Er nahm ein Adreſſenregiſter vom Tiſche, das er eiligſt 
durchblätterte. 

„All right!“ — Laſſen Sie den Herren eintreten!“ Louis 
Vernet trat ein. 

„Sie haben ſich meines Namens erinnert?“ ſagte er und 
ſchüttelte die Hand, die der Amerikaner ihm hinhielt; „das iſt 
ja wunderbar! 

„Durchaus nicht ſo wunderbar. Im Gegentheil, ſehr 
einſach . . Da ſehen Sie. 

Dabei deutete der Amerikaner mit dem Finger auf eine 
Zeile in ſeinem Regiſter. 

„Louis Bernet aus Paris; zum Frühſtück eingeladen, wenn 
er durch Chicago kommt.“ 

„Sehen Sie,“ ſagte er, mit der flachen Hand auf das 
Buch klopfend, „auf dieſe Weiſe bin ich ſicher, nichts zu ver 


en.“ 
N „Sogar eine jo kurze Bekanntſchaſt wie die unſrige? .. 
Denn ſchließlich wie lange waren wir mit einander zuſammen?“ 

„Einen Abend, nicht mehr.“ 

„Und uoch dazu an einer ſehr luſtigen Tafelrunde, wo Sie 
kräftig Champagner tranken zu Ehren Foxhalls, des Siegers des 
Großen Preiſes von Paris.“ 

„Still!“ rief der Amerikaner. „Hier pokulire ich nicht, 
ſondern arbeite 
„Aha! ich befinde mich hier alſo im Sanktuarlum? Und 
was ihun Sie jetzt? Noch immer Eiſenbahnſchienen aus Papier?“ 
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und brachten ihm ihre ſchönſten Krebſe. „Habt Ihr keine größeren? 
fragte Apieius. Nein, das ſeien die größten Exemplare. Worauf 
der Römer, ohne das Land zu betreten, das Schiff wenden ließ 
und ſpornſtreichs zu den Krebſen der Heimath zurückreiſte. Ich 
meine, daß die materielle Tendenz der römiſchen Küche durch dieſe 
Anekdote trefflich charakteriſirt wird. Es iſt das derſelbe Apicius, 
der auf ſeine Küche 400 Millionen Seſterzen, alſo etwa 16 Milli⸗ 
onen Mark, ausgab, und als er dann zum erſten Male rechnend, 
fand, daß ihm nur noch 40 Millionen (ca. 1 Million Mark) 
blieben, ſich aus Furcht vor Noth tödtete. Alſo wie man ſieht, 
durchgehends eine Vorliebe für das Quantitative, nach der Art der 
heutigen Amerikaner, für das durch Größe oder Koſtbarkeit Impo— 
nirende. An die Amerikaner erinnert auch der Zug, daß in der 
Qualität das Raffinement bei den Römern alles war. Ihre Koch— 
kunſt bildet inſofern zur modernen franzöſiſchen Küche den polaren 
Gegenſatz, als die römiſchen Köche einen Ehrgeiz darein ſetzten, den 
Stoffen ihren eigentlichen Geſchmack zu nehmen und durch die manig— 
fachſte Zubereitung deſſelben Materials ſelbſt den geübteſten Gaumen 
über ſeine Natur zu täuſchen. So erzählt Martial von einem Koch⸗ 
künſtler Cäcilius, der alle Gänge eines Gaſtmahls — Fiſche, Würſte, 
Boletten, Gemüſe, Deſſert — aus Kürbis zubereitete (was übrigens 
an Richelieu und an Parmentier erinnert, die einmal 23 Schüſſeln 
aus Ochſenfleiſch und 20 Gerichte aus Kartoffeln auftiſchten). Solche 
Künſte wurden in eigenen Schulen gelehrt, die in der üppigen Kai⸗ 
ſerzeit weit eifriger als die wiſſenſchaftlichen Anſtalten beſncht waren; 
die Köche erhielten fürſtliche Gehälter, und der früher verachtete 
Küchenſklave war jetzt Künſtler, geehrt und reich. 


Aber ach! die mühſam erworbene römiſche Küchenkultur wird 
von der mittelalterlichen Barbarei verſchlungen, um erſt Jahrhunderte 
ſpäter, wie wir ſehen werden, eine Art Renaiſſance zu feiern. Be⸗ 
trübend zu ſehen, welche Rohheit jetzt in die heiligen Hallen der 
Küche einzieht. Einem angelſächſiſchen Koch wurde gekündigt; er 
drohte, ſie würden dann ihr Gemüſe grün und ihr Fleiſch roh eſſen 
müſſen. Und was antworten die Barbaren? „Das kümmert uns 
wenig; wir können unſere Vorräthe ſelbſt kochen und ſie eigenhändig 
auftragen.“ Da erkennen wir denn vom kulinariſchen Standpunkte 
die tiefe Wahrheit des Grillparzerſchen Luſtſpiels: „Weh' dem, der 
lügt“, in dem der galliſche Küchenjunge Leon die Küchenkultur, Katt⸗ 
wald und die Seinen aber die traurige Unbildung des angelſächſi⸗ 
ſchen Häuptlings vertreten. Aber eben in Leon's Heimath richtete 
ſich die Kochkunſt allmählich wieder auf. Schon Wilhelm der Er- 
oberer hielt ſich wieder ein zahlreiches Küchenperſonal, an deſſen 
Spitze kunſtmäßig gebildete Meiſter ſtanden. Aber die neue 
klaſſiſche Periode der Kochkunſt beginnt doch erſt mit Luwig XIV., 
dem Manne des immer guten Appetits, dem Liebhaber der Gemüſe 
der aus ihnen, wie C. von Kudriffsky ausführt, den neuen Gang 
der Entremes entwickelt und damit eines der weſentlichſten Kennzei⸗ 
chen der modernen franzöſiſchen Küche geſchaffen hat. Sein Koch 
war Beéchamel, — Bechamel deſſen Name bis auf den heutigen 
Tag durch die zarte Schöpfung der Béchamelſauce unſterblich ges 
blieben iſt. Und jetzt, wo das Wohlleben und der Luxus in Frank⸗ 
reich mit Rieſenſchritten wuchſen, rückte denn auch die Kochkunſt 
allmählich wieder zu jenem Anſehen auf, daß ſie unter dem Zeichen 
S. P. G. R. einſt beſeſſen. Der beſte Beweis dafür ſind die klaſſi. 
ſchen Liebhaber-Köche, — die Köche aus Liebe zur Kunſt. Schon 
Rabelais war Dichter und Kochkünſtler zugleich und erweckte ein 
altes Römer-Gericht zu neuem Leben; es iſt nicht eben ſchwer, in 
ſeinem unſterblichen „Gargantua“ ſeine Küchenkenntniſſe und Lieb⸗ 
habereien zu verfolgen. Der Regent Philipp von Frankreich kochte 
eigenhändig; Ludwig XV., den ſeine Höflinge blasphemiſch le bien- 
aimé nannten, ſah in der Kochkunſt den einzigen, außer der Liebe 
ſeines königlichen Intereſſes würdigen Gegenſtand: die Pompadour 
erfand das Geflügelfilet à la Bellevue, Rouſſeau war Spezialiſt 
in Eierſpeiſen. Aber ſie alle waren doch nur eben Dilettanten, un 


„Nein, darauf habe ich ſchon lange verzichtet. Der Stahl 
bereitet uns eine ſehr unangenehme Konkurrenz. Ich habe jetzt 
eine neue Specialität: der Erſatz der Nahrung. Das iſt viel 
vortheilhafter. Dabei iſt nur eine einzige Konkurrenz zu fürchten, 
die Natur. Die will aber nicht viel ſagen.“ 

„Wirklich?“ 

„Es iſt bewieſen. Seit 3 Jahren habe ich 3 Millionen 
verdient. Die eine, indem ich Butter ohne Milch herſtellte, die 
zweite, indem ich Fleiſchextract ohne Fleiſch erzeugte, und die 
dritte mit der Ausbeutung meines letzten Planes.“ 

„Was fabrfeiren Sie denn jetzt?“ 

„Eier.“ 

„Ohne Hühner?“ 

„Ganz recht.“ 

„Sie ſcherzen?“ 

„Ich ſcherze nie in Geſchäften.“ 

„Na, da wäre ich wirklich neugie ig, das zu ſehen.“ 

„Nichts leichter als das. Wir haben eine halbe Stunde 
Zeit. Das iſt genügend, um einen meiner Arbeitsräume zu 
beſichtigen.“ 

Mit dieſen Worten öffnete er die Thür ſeines Bureaus 
und führte Vernet durch einen langen Gang bis zu einem 
großen Zimmer, in das er ihn einzutreten bat. Grotze Kiſten 
mit Eiern von prächtigem Weiß waren an den Ständern auf⸗ 
geſchichtet. Simpſon öffnete eine zweite Thür. Eine ziemlich 
lebhafte Kälte erfaßt Louis Vernet, der den Kragen feines 
Paletots in die Höhe ſchlug. 


II. 


„Wir ſind hier,“ ſagte Simpſon, „im Fabrikationsraum. 
Sie ſehen dieſen Kübel? Das iſt das Gelbe. Und dieſer andre 
Kübel? Das iſt das Weiße.“ 

„Und woraus beſteht das Gelbe?“ 


Mittwoch, den 3. November. 
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ihre Namen verbleichen vor dem des großen Vatel. Es bleibt ein 
Makel auf dem Schilde der klaſſiſchen Litteratur Frankreichs, daß 
ſie über den König der Köche in der großen Zeit Monſieurs, des 
Regenten, uns nicht mehr berichtet hat; nur ſein ſozuſagen feuille⸗ 
toniſtiſches Ende hat die Federn herausgefordert. Man weiß, daß 
Vatel, der anläßlich eines großen Hoffeſtes in Chantilly ſchon zwölf 
Nächte nicht geſchlafen hatte und bereits ſehr unglücklich darüber 
war, daß in Folge der Ankunft einiger unerwarteter Gäſte der Braten 
auf einigen Nebentiſchen gefehlt hatte, ſich in ſeinen Degen ſtürzte, 
weil nicht genug Seefiſche anlangten. Eine halbe Stunde nach dem 
Ableben dieſes allzu ehrempfindlichen Meiſters vom Kochlöffel kamen 
von allen Seiten Seefiſche in großen Quantitäten an. Madame 
de Sevigne ſagt von Vatel, er habe in ſeinem geſcheiten Kopfe alle 
Sorgen eines Staatsweſens tragen können. Neben ihm darf auch 
Marin, der Koch des Herzogs von Soubiſe, genannt werden. Er 
verlangte von ſeinem Herrn einſt für eine Tafel fünfzig Schinken. 
Der erſtaunte Herzog ſchlug ihm die Bitte ab. Aber er hatte den 
Meiſter ganz mißverſtanden: Marin wollte nur einen Schinken au 
naturel, die übrigen 49 aber in allerlei verwandelten Geſtalten 
zu Tiſche bringen. „Sie kennen unſere Hilfsmittel nicht!“ rief 
der beleidigte Künſtler aus. „Wenn Sie befehlen, bringe ich die 
fünfzig Schinken in ein Glasfläſchen, das nicht größer als mein 
Daumen iſt.“ 

Wie man aus dieſer Neigung zu Speiſen⸗Metamorphoſen und aus 
dem Beiſpiele Rabelais' ſieht, griff die franzöſiſche Kochkunſt, je 
glänzender ſie ſich entwickelte, deſto energiſcher auf die altrömiſche 
Küche zurück. Und daß man ſie an Raffinement bereits erreicht 
hatte, beweiſen zahlreiche Rezepte, von denen nur ein beſonders 
charakteriſtiſches erwähnt ſei. Es verlangt, daß eine Olive in eine 
Beccafeige, dieſe in eine Ortolane und dieſe wieder in eine Wein⸗ 
droſſel geſteckt werde. So folgt Hülle auf Hülle, der Reihe nach 
ein Krammetsvogel, eine weinblattumwickelte Wachtel, ein in Speck 
eingewicke lter Kiebitz, ein Brachvogel, ein Rebhuhn, eine Schnepfe 
ein Taucher, eine Wildente, eine Poularde, ein Faſan, eine Gans, eine 
Truthenne, eine Trappe. Und von dieſem mit verſchiedenen Würzen 
angerichteten, 24 Stunden lang in einem hermetiſch geſchloſſenen 
Topfe geſchmorten Gerichte genießt der echte Gourmand — die Olive. 

Die wahre Renaifjance der franzöſiſchen Kochkunſt aber führte erſt 
der bereits genannte Careme, der „König der Köche“, herauf, ein Sohn 
armer Leute, der ſich bei den berühmteſten Küchenkünſtlern ſeiner 
Zeit vervollkommnete, bei den Brüdern Richaut die Geheimniſſe der 
Saucen ſtudirte, bei Lasnes die Schwierigkeiten des Gefrorenen 
überwand und bei Meiſter Laguipiere, dem Koche Joachim Murat's 
in die heiligen Hallen der grands extra eindrang. Alle aber über⸗ 
traf er durch ſein angeborenes Genie. Er war Theoretiker und 
Praktiker zugleich. Er machte ſich das Studium all' deſſen, was uns 
über die römiſche Küche hinterlaſſen iſt, zur Aufgabe, tauchte unter 
in alte Kochbücher der Renaiſſance und Alt⸗Frankreichs, beſchäftigte 
ſich mit der Küche aller Völker, der Chinefen wie der Deutſchen, 
der Engländer wie der Türken, und legte die Ergebniſſe ſeiner 
Studien in klaſſiſchen Werken nieder. Als Praktiker kannte er das 
Wort „ſchwierig“ nicht: „rayez ce mot!“ erklärte der ſelbſtbewußte 
Künſtler. Er diente 12 Jahre lang dem Fürſten Talleyrand und 
trug viel dazu bei, ſeinem Hauſe den Charakter des Alt⸗Ariſto⸗ 
kratiſchen zu geben, durch den er ſich von den Haushaltung en 
der napoleoniſchen Roturiers unterſchied. Er trat dann in den 
Dienſt des Prinzen von Wales, wurde Küchenchef beim Kaiſer Ale 
xander, wurde extra zu den Kongreſſen von Aachen, Laibach, Verona 
berufen und beſchloß ſeine Laufbahn im Hauſe der Pariſer Roth⸗ 
ſchilds. 1832 ſtarb er. Ihm verdankt Frankreich den Ruf, daß 
ſeine Köche die beſten ſeien. Nach dem Hyperraffinement der Zeit 
der Ludwige hat er ein gewiſſes Gleichgewicht geſchaffen und die 
eigentliche franzöſiſche Küche die (des engliſchen Roſtbeefs ungeachtet) 
nach wie vor als klaſſiſch zu gelten hat, begründet. 


„Aus einer Miſchung von Maismehl, Stärke, einem Extrakt 
des Getreides und einigen anderen Subſtanzen“ 

„Und das Weiße?“ 

„Das würde zu lange dauern, wollte ich es ihnen erklären; 
es if ein Produkt, das chemiſch hergeſtellt, dem wirklichen Eiweis 
vollſtändig identiſch iſt.“ 5 

„Ganz Recht, aber dle Schale?“ 

„Drehen Sie ſich um, Sie werden vor Ihren Augen 
gemacht.“ x 
„Und wie bringen Sie Ihr Gelbes und Ihr Weißes hinein?“ 

„Dah iſt ſehr einfach. Sehen Sie her! Hier tft die Maſchine. 
Sie werden bemerken, daß Sie mehrere Abtheilungen beſitzt. Die 
erſte enthält das Gelbe, die zweite das Weiße, die dritte die 
weiße Hülle des Eies, die vierte die Gypsſchale, welche die 
Muſchel bilden ſoll. Sie haben beim Eintritt eine Veränderung 
der Temperatur verſpürt? Dieſe Kälte iſt nothwendig; fie werden 
erfahren, warum. In die erſte Abtheilung wird das Gelbe im 
Zuſtande ziemlich dicken Mehles hineingegeben; dort nimmt es 
eine ziemlich runde Form an und gerinnt. Darauf kommt es in 
die zweite Abtheilung, wo es ſich mit dem Weißen umkleidet und 
durch rolltirende Bewegung eine ovale Form annimmt; auch hier 
gerinnt es. Dann geht es in die dritte, wo es die leichte Haut 
überzieht, und endlich in die vierte und letzte, wo es mit der 
harten Schale fein Koſtüm vollendet. Das Ei iſt geſchaffen, man 
legte es auf Trockenplatten, wo die Schale mit einem Schlage 
trocknet, während das Innere aufthaut. Hier haben Sie eins. 
Eine Henne könnte es nicht beſſer machen.“ 

„Auch nicht ſchmackhafter?“ 

„Auch nicht ſchmackhafter. Koſten Sie!“ 

Louis Vernet leerte auf einen Zug die Hälfte der Schal 
und gras nit 

„Ausgezeichnet!“ 

(Schluß folgt.) 
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Vielleicht verwundert ſich der eine oder andere meiner Leſer 
und Leſerinnen, daß ich unter den Klaſſikern der Küche nicht mehr 
weibliche Größen genannt habe. Die Lady Morgan hat ſich der 
hiſtoriſchen Bedeutung der Kochkünſtlerinnen ſehr angenommen und 
eine lange Liſte der Damen von corden bleu aufſtellt, die mit 
Sarah und Abigail beginnt und über Cleopatra zu Katharina von 
Medieis, der Madame von Maintenon und Königin Anna von Eng⸗ 
land führt. Aber über die Rolle einer Liebhaber⸗Köchin hat es 
keine von dieſen Damen gebracht, die ja auch zum Theil die Er⸗ 
zeugniſſe ihrer Kochkunſt nicht um ihrer ſelbſt willen, ſondern zu 
intriguanten Zwecken herſtellen. Ein deutſcher Beurtheiler aus un- 
ſerem Jahrhundert ſpricht unſeren Küchenfeen jeden wahren Beruf 
zur edlen Kochkunſt grundſätzlich ab. Putz⸗ und Modeſucht, verliebte 
Narrheiten und dergleichen laſſen in ihnen keinen rechten Zuſam⸗ 
menhang der Begriffe aufkommen. Insgemein treiben ſie ihre Ge⸗ 
ſchäfte mit Unluſt. Doch ſind fie deshalb nur um ſo eigenſinniger 
und laſſen ſich durch nichts aus ihrer gewohnten Bahn bringen.“ 
Ich fürchte, viele Hausfrauen werden dieſer harten Charakteriſtik 
zuſtimmen. Darin jedenfalls liegt eine gewiſſe Beſtätigung für ſie, 
daß die wahren und großen Klaſſiker der Küche, von Apieius bis 
zu Caréme, ausnahmslos dem ſtärkeren Geſchlechte angehören. 


Wierparks in Amerika. 

Die Regierung der Vereinigten Staaten hat wohl bisher drei 
große Nationalparks geſchaffen,. um die erhabenſten Naturwunder 
Amerikas der Ausdeutung und Verwüſtung durch gewiſſenloſe 
Induſtrielle und Abenteurer zu entziehen: den Niagara-Inter- 
nationalpark, den Pellowſtone⸗Natlonalpark und das Thal von 
Hofemite in Galfornien. Ebenſo hat auch Kanada zwei der 
artige Parks geſchaffen, einen im Anſchluß an den amerikaniſchen 
Niagarapark, einen zweiten in der Umgebung von Bauff in den 

lengebirgen. Allein einen Wildpark anzulegen, um die der 

hierwelt angehörigen großen Bewohner der Prärten und Felſen⸗ 
gebirge vor der gänzlichen Ausrottung zu ſchützen, blieb zwei 
amerikaniſchen Kröſuſſen vorbehalten, Der eine dieſer Wilbparke 
if das Werk des verſtorbenen Eiſenbahn⸗Unternehmers Aftin 
Kor bin im Staate Neu Hampſhire. Der zweite hat den Staats 
mann und Millionär Willtam C Whilney zum Schöpfer und 
umfaßt den Nordweſtwinkel des Staates Maſſachufets. Dort in 
der Nähe des vornehmfien der amerikaniſchen Luftkurorte, Lennox 
hat Whitney ein Gebiet von nicht weniger als 30 Geviert⸗ 
tilometern erworben und dieſen Beſitz mit einem 3 Meter hoher 
Zaun aus Stachelbrahtgeflecht ume eben laſſen. Auf dieſem Ge⸗ 
biete, das Gebirge und Ebenen, Wald und Wieſen umfaßt, giebt 
es keine Ortſchaften oder Farmen. Nur die Wildhüter haber 
dort ihre Wohnungen. Schwieriger als der Ankauf des Zander 
geſtaltete ſich das Einfangen der Thiere. Whitney betraut: 
damit die Brüder Adams. zwei wellbekanate Trapper in Gebirgs⸗ 
regionen des wilden Wyoming, und nach jahrelanger Arbeit 
gelang es ihnen, im Ganzen 13 Buffalos, darunter zwei rieſige 
Stiere, einzufangen. Noch vor 20 Jahren gab es in Kanſas 
Colorado und Wyoming viele nach Tauſenden von Köpfen zählende 
Buffaloheerden und ihre Geſammtzahl mochte damals eine halbe 
Million erreicht haben. Büffelfele wurden in den ſiebziger Jahren 
noch mit 2 bis 3 Dollar das Stück verkauft. Heute koſten ſie 
100 Dollars und darüber, denn die Heerden find von rückſichts 
loſen Jägern ausgerottet, und nur in den entliegenſten 
Grbieten der Felſengebirge find noch vereinzelte Buffalos 
zu treffen. Eine etwa 300 Köpfe zählende Heerde 
wird von den Vereinigten Staaten im Pellowſtone⸗Nationalpark 
gehalten und durch Regierungstruppen gegen die mordluſtigen 
Trapper geſchützt; eine zweite Heerde von derſelben Stärke be⸗ 
findet ſich in einem umzäunten Gebiet im kanadiſchen Territorium 
Saskatſchewan. Die Aufnahme der dreizehn Buffalos in 
den Wildpark von Lennox wird deshalb von allen Lieb⸗ 
habern dieſer Thiere in Amerika freudig begrüßt. Neben 
dieſen Königen der Prärie fanden auch mehrere Dutzend Anti⸗ 
lopen, Elennthiere, Rothwild und andere auf den Ausſterbeetat 
geſetzte Thiere des großen Weſtens dort Aufnahme unb ein be⸗ 
hagliches Heim. Das Unternehmen des Mr. Whitney hat wohl 
mehr als ein Million verſchlungen, aber dieſe Million iſt entſchle⸗ 
den beſſer angewendet, als wenn fie für Jichten, Rennpferde und 
dergleichen geopfert wäre. 


Vermiſchtes. 

Böſe Miether. In Berliner Blättern leſen wir: Die 
„Sck warze Lifte“ der ſchlechten Miethszahler beſchäftigt jetzt wie⸗ 
der verſchiedene Hausbeſitzervereine. Man verlangt die Umgeſtal⸗ 
tung dieſer Schwarzen Liſte in einer den Zwecken der Hausbeſitzer 
mehr entſprechenden Weiſe. Sollte dieſe Angelegenheit im Bunde 
der Berliner Grundbeſitzer nich zur Zufriedenheit der einzelnen 
Hausbeſitzervereine erledigt werden, ſo wollen die einzelnen Vereine 
ſelbſtändig die Regelung verſuchen, weil man in anderen Städten 
damit gute Erfolge gehabt habe. — In einem Grundbeſitzerverein 
find dieſer Tage auch Vorſchläge zur Errichtung einer Miethe⸗ 
Mahn⸗Kanzlei gemacht worden, die ſich in Wien ſehr bewährt und 
faſt 50 Prozent der rückſtändigen Miethsbeträge gerettet habe. 
Durch die Kanzelei ſollen zunächſt die zahlungsunluſtigen Miether 
gemahnt und erſt, wenn die Mahnung erfolglos bleibt, auf die 
Liſte geſetzt werden. 

Oberſt Vaſſos. Aus Athen verlautet, daß zwiſchen dem Oberſt 
Vaſſos und der königlichen Familie ſeit längerer Zeit eine große Ver⸗ 
ſtimmung herrſcht, welche darauf zurückzuführen iſt, daß Vaſſos ſeine ver⸗ 
unglückte Expedition nach Kreta dem Energiemangel des Königs zuſchrieb, 
dann aber auch die Haltung des Kronprinzen öffentlich tadelte. Vaſſos 
hat nun feinen Abſchied eingereicht und verzichtet gleichfalls auf die Funk⸗ 
tionen eines Adjutanten des Königs. Wahrſcheinlich wird er Griechenland 
den Rücken kehren. i 

Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank, Thorn. 


Seitens des Vorſtandes der Invaliditäts⸗ 
und Altersverſicherungs⸗Anſtalt der Provinz 
Weſtpreußen iſt an Stelle des Hotelbeſitzers 
May der Kaufma 


Bekanntmachung. 


Am Montag, den 8. November er., i 
un k. Schumann von hier, Vormittags 10 Uhr findet im Sberkrug erſuchen wir, der 


9. Ziehung der 4. Klaſſe 197. Kal. Preuß. Lotterie. 


Nur die Gewinne über 210 Mk. ſind den betreffenden Nummern in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 


1. November 1897, vormittags. 
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9. Ziehung der 4. Klaſſe 197. Kal. Preuß. Lotterie. 


Nur die Gewinne über 210 Mk. find den betreffenden Nummern in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 


1. November 1897, nachmittags. 
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Gasbeleuchtung 


Im eigenen Intereſſe der Gasabnehmer 
Gasanſtalt 
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150020 1600 35 41 151 84 293 396 300] 630 933 48 55 151107 8 84 292 
470 600 861.906 [30001 152042 55 [1500] 58 186 391 405 530 657 72 84 837 83 
153139 375 472 681 154013 92 174 406 84 511 [500] 96 636 701 71 1500 897 
901 1300] 43 94 155409 1500] 532 759 70 858 912 34 156101 [300) 20 83 296 
614 909 157060 113 1300] 274 665 817 158003 11 28 249 348 462 653 722 896 
910 150002 21 [500] 31 146 58 60 279 670 798 99 806 63 980 

160046 117 300 93 577 78 689 768 948 161041 211 346 633 756 812 93 
162061 155 76 92 246 353 477 635 828 938 163047 163 203 21 [3000] 355 484 
655 811 15001 34 161049 198 324 411, 94 592 836 165142 46 240 779 94 
166010 136 273 392 495 536 79 736 999 [500) 167163 427 534 730 905 168011 
90 166 91 98 403 577 617 708 30 95 1500] 807 93 928 160088 145 52 294 
498 513 [3000] 668 73 87 722 

170174 91 206 371 490 548 612 17 731 811 171194 [300] 95 [300 204 [300] 
301 481 621 69 910 90 94 172148 603 28 706 67 80 834 173070 86 205 15 
442 501 64 750 883 905 174002 214 318 413 541 655 77 92 783 93 [1500] 175065 
227 406 53 737 832 176023 71 88 183 200 627 42 729 98 897 17727 548 50 
755 178598 692 713 915 1 9078 97 735 

180165 87 92 373 528 [3000] 31 6013 93 97 13001 708 15 45 872 74 930 181002 
138 346 57 77 678 773 868 69 980 182226 52 88 337 78 415 27 48 534 743 877 
902 98 183350 437 580 697 737 [500] GL 76 810 9 19 96 955 184091 [3000] 
273 373 402 585 93 610 185067 229 53 (300 356 [300] 408 67 797 819 61 930 
186021 [3000] 164 319 65 93 644 822 925 30 187089 91 158 287 130:@] 388 (1500) 
415 619 73 90 729 34 846 [1500) 901 88 188062 272 [1500] 76 [300) 307 (300) 417 
71770 = 609 7065 947 (30001 180090 107 13000] 23 46 537 637 52 1600) 

> 

190019 61 69 84 416 33 665 783 96 963 191045 198 205 914 38 192020 
31 47 193 255 94 312 18 76 (500 688 888 88 95167 193279 561 1500) 624 
42 85 13000) 868 93 194044 [3000] 117 390 724 55 900 [1500] 20 195024 233 
(3000) 88 535 [15001 604 702 93 855 84 932 196249 601 970 197040 90 713 14 


i 26 75 821 [500] 981 198130 % 85 308 650 55 892 199019 38 92 156 63 86 451 


ı 66 573 782 866 


: 590 726.40 63 892 942 80 222347 682 [3000] 


Bekanntmachung. 


Die zweite Buchhalterſtelle an der 
(am beſten] Kaſſe der ſtädtiſchen Gas⸗ u. Waſſer ⸗ 


63 84 615 45 [1500] 99 732 85 958 

200026 174 95 263 314 65 533 965 71 201192 (1500 219 24 330 508 761 
78 202086 120 63 293 350 70 427 51 53 534 3000] 654 97 881 938 203011 
77 286 413 567 738 72 864 71 926 70 88 204663 65 66 753 205017 28 152 
202 71 356 412 595 722 85 895 300] 206519 86 207092 114 438 508 62 920 90 
208053 59 223 [300] 77 629 733 200253 78 594 723 [500] 73 [500] 902 78 

210050 [1500] 96 360 530 90 609 701 925 211050 183 500] 220 75 467 662 
624 36 703 29 212036 141 280 [500] 476 542 56 606 871 93267 213272 340 
214187 434 79 529 657 738 40 215010 54 11 435 538 662 719 
78 216055 200 702 86 865 967 217002 99 1500] 210 64 357 422 218080 168 321 
454 13000 544 75 712 804 914 219022 166 316 41 469 657 750 87 804 75 928 

220033 75 246 74 370 436 578 678 715. 221193 239 354 59 [500] 431 68 

884 223022 153 248 395 438 50 

519 629 42 741 91 [3000) 909 10000) 224094 148 53 428 52 92 929 84 225122 
222 [1500) 56 507 

Im Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 500000 Mk., 1 zu 200000 Mk., 
2 zu 50000 Mk., 1 zu 40000 Mt. 5 zu 30000 ME. 15 zu 15000 Mk. 25 au 
10000 Mk., 44 zu 5000 Mk., 776 zu 3000 Mk., 833 zu 1500 Mk., 905 zu 600 ME 


Altſtädtiſcher Markt 2 zum Vertrauensmann 
aus bem Kreiſe der Arbeitgeber für den Vrr⸗ 
trauensbezirk 2 auf die bis 1. Juli 1900 be⸗ 


ſtellt worden. 
Thorn den 20. Oetober 1897. 
Der Magiſtrat. 
Abtheilung für Invaliditäts⸗ und 
Altersverſicherung. 


Spurlos verſchwunden 


d alle Hautunreinigkeiten und Hautaus⸗ 
chläge, wie Flechten, Finnen, Miteſſer, 
Blüthchen, rothe Flecke 1e. durch den täg⸗ 
lichen Gebrauch von: 

s Carbol-Theer-Schwefel-Seife 


„ mann & Co., in Radebeul⸗Dresden 
4 came Zwei Bergmänner) 


a Stück 50 Pf. bei: 


1558 
Adolf Leetz u. Anders & Coe 
— —— 


zu Penſau ein Holzver kaufstermin ſtatt. 
Zum öffentlich meiſtbietenden Verkauf 
gegen Baarzahlung gelangen nachſtehende 
Holzſortimente: 
1) Schutzbezirk Gnttan: 

340 rm Kieſern-Kloben, 69 rm Kieſern⸗ 
Spaltknüppel, 811 rm Kieſern⸗Stubben, 48 
rm Kiefern⸗Reiſig II. Kl. (ſchwache Stangen⸗ 
haufen), 44 rm Kiefern⸗Reiſig III. Kl. 
Strauchhaufen), 7 rm Eichen⸗Kloben, I rm 

ichen⸗Spaltknüppel. 

2) Schutzbezirk Steinort: 

50 rm Kiefern⸗Reiſig II. Kl. (Knüppel⸗ 
reiſig.) 4435 

horn, den 25. October 1897. 


Der Magiſtrat. 


Die von Herrn Hauptmann Prestin 
innegehabte Wohnung, Fiſcherſtr. 51 
iſt anderweitig zu vermiethen. 4295 


A. Majewski, Fiſcherſtr. 55. 


ſchriftlich) ſofort Anzeige zu machen, wenn 
eine Gas flamme ſchlecht leuchtet. Es lieg 
das niemals an der Qualität des Gaſes, 
ſondern an ſchlechter Beſchaffenheit des 
Brenners. 

Jede Gasflamme muß hell 

leuchten 

ohne Ger äuſch brennen und darf nicht 
zucken. Andernfalls mache man der Gas⸗ 
anſtalt Anzeige, die den Fehler, wenn Material 
nicht erforderlich iſt, koſtenlos beſeitigt. — 
Schlecht brennende Flammen b auchen mehr 
Gas als gut brennende! 

Bei Glühlichtbrennern verſuche man zu⸗ 
nächſt durch Drehen am Gas hahn den Uebel ⸗ 
ſtand zu beſeitigen was ziemlich oft Erfolg hat. 


Der Magiſtrat. 


Balkon wohnung. 


4 Zimmer, Küche und Speiſekammer zu ver⸗ 
miethen. Lemke, Mocker, Riahonſtr 


8. 


werke iſt ſogleich zu beſetzen. Das Gehalt 
der Stelle beträgt 1800 Mk. ſteigend bis 
2400 Mark von 4 zu 4 Jahren um je 
150 Mark. 


Die Anſtellung erfolgt zunächſt probeweiſe nigen Tagen 
auf ein Jahr und unter der Bedingung 
beiderſeitigen ¼ jährlichen Kündigungsrechts. Santal 

Als Kaution ſind 900 Mark in Staats⸗ — — 
papieren oder Baar zu hinterlegen. / Lehmann. 


Bewerber, welche im Kaſſenweſen erfahren 
fein müſſen, wollen ihre Geſuche unter Bei ⸗ 
legung der Zegniſſe und des Lebenslaufs 
bis 15. November d. J. an uns ſenden. 

Thorn, den 15 Oetober 1897. 


Der Magiſtrat. 
Eine Wohnung, 


1. Etage, Neuſtädtiſcher Markt, iſt von 
ſofort zu vermiethen bei a 1921 


db Harn · 
hr. 5 0 ohne 
merzlo 
Einfprigung in we⸗ 


Jede Kapſel trägt die 
Initialen J. L. als 
Garantie für die Echt⸗ 


heit und enthält oſtind Santalholzöl 0,15 
Mark 


Berliner 


Berlin 1 77. 
Eine Wohnung 
Culmerſtraße 13 


Preis pro Flacon nur 2 3 

Capsules -Fabrik, Berlin C. 

Erhältlich in den Apotheken, falls nicht 
Schwan“ 


erlin, 3358 


J. Kurowski, Gerechteſtraßße 2. zu vermiethen. 


Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei Ernst Lambeck, Thorn. 


